
Albrelief-Führung und
Familienworkshop im „Explorhino“

AALEN –Wer in der Vorweih-
nachtszeit naturwissen-
schaftliche Experimente aus-
probieren möchte, findet im
„Explorhino Science Center“
in Aalen zahlreiche Angebo-
te. Neben über 130 interakti-
ven Stationen bietet das Zen-
trum auch ein Zusatzpro-
gramm.

Am Donnerstag, 11. De-
zember, ab 16 Uhr, findet
eine Albrelief-Führung statt.
Der Geologie-Experte Profes-
sor Michael Bauer erläutert
die Schwäbische Alb anhand
einer interaktiven Projek-
tionsfläche. Mit 60 Karten
und Animationen zeigt das
Modell geografische, geologi-
sche sowie wirtschaftliche
und naturräumliche Ent-
wicklungen. Die Veranstal-

tung dauert etwa 90 Minu-
ten, richtet sich an Erwachse-
ne und Jugendliche und kos-
tet sechs Euro.

Am Freitag, 12. Dezember,
ab 16 Uhr, startet der Fami-
lienworkshop „Sprudelgase“.
Kinder ab acht Jahren kön-
nen gemeinsam mit ihren El-
tern oder Großeltern chemi-
sche Phänomene erkunden.
Es gibt Experimente mit Vul-
kanausbrüchen, Seifenbla-
sen und selbst gebauten
Feuerlöschern. Der Work-
shop dauert etwa eine Stunde
und kostet sechs Euro.

Für beide Veranstaltungen
sind Anmeldungen noch bis
Montag, 8. Dezember, per
Mail an anmeldung@explor-
hino.de oder unter Telefon
07361/5761800möglich. (sz)

Als ein Schlüsselprojekt für
das „Wohnen im Tannen-
wäldle“ hat OB Frederick
Brütting die künftige Quar-
tiersgarage samt 56 neuen
Wohnungen bezeichnet. Am
DonnerstagwarSpatenstich.

Ein Gmünder schafft in Aalen Mehrwert

AALEN – Ein wärmendes Feu-
er empfing all jene, die in der
Kälte auf demGalgenberg den
Start dieses großen Projekts
im Baugebiet „Wohnen am
Tannenwäldle“ feiern woll-
ten.

Die Investoren Roland Stai-
bervonderStaiberProjektbau
GmbH in SchwäbischGmünd,
Herrmann Zwisler von der
Zwisler GmbH & Co. KG in
Tettnang und Max Wild von
der Max Wild GmbH in Berk-
heim -alle Gesellschafter der
eigens gegründeten Tannen-
wäldle Wohnbau GmbH - hat-
ten überdies für Glühpunsch
gesorgt, der in einem Kessel
überdenFlammenhing.Beste
Voraussetzungen, um „nach
vielen JahrenderAnstrengun-
gen“ den Spatenstich anzupa-
cken.

Es handle sich umeinwich-
tiges Projekt im Herzen des
„Tannenwäldles“, dasmange-
meinsam mit den Bürgerin-
nenundBürgern feiernwolle,
begann Oberbürgermeister
Frederick Brütting. Ursprüng-
lich sei vorgesehen gewesen,
eine zentrale Garage für die
Bewohner des neuen Quar-
tiers zu errichten. Ziel sei ge-
wesen, den Verkehr so zu or-
ganisieren, dass es im „Tan-
nenwäldle“ autoarm und fa-
milienfreundlich zugehen
könne.

Nun gehe man über dieses
Ziel sogar hinaus, dennder In-
vestor wolle nicht nur die Ga-
rage, sondern darüber hinaus
auch 56 neue Wohnungen er-
richten, freute sich Brütting.
Er befinde sich dabei in guter
Nachbarschaft mit weiteren

Beim ersten Spatenstich für die künftige Quartiersgarage sowie vier Neubauten imWohngebiet „Am Tannenwäldle“ packten amDonnerstag
neben der Stadtspitze und dem Investor Roland Staiber aus Schwäbisch Gmünd auch viele Gemeinderätemit an. Über der Tiefgarage werden
insgesamt 56Wohnungen entstehen. FOTO: SYLVIA MÖCKLIN

Investoren. Auch die Firmen-
gruppeKrause sowie dieWoh-
nungsbau Aalen bauen im
„Tannenwäldle“.

Insgesamt, so der OB, seien
bereits 80 Prozent der gesam-
ten Fläche veräußert. Für wei-
tere Flächen gebe es Interes-
senten. „Wir sind zuversicht-
lich, dass wir im kommenden
Jahr 2026 alle Flächen veräu-
ßert haben werden“, sagte
Brütting. Es entstehe ein „tol-
les, vorbildhaftes neues Quar-
tier derkurzenWege“.

Als Vorteile nannte der
Stadtchef den Tegut als Ein-
kaufsmöglichkeit gleich
nebenan,dieNähezumneuen
Hirschbachbad, die Natur
ringsum und den schönen
Blick auf die Stadt. Allen Ge-
nerationen solle das neue
Wohngebiet etwas bieten: von
der Kita bis zum betreuten
WohnenundzurTagespflege.

Den jetzt anstehenden Bau
einer Quartiersgarage mit
Wohnbebauung stellte Ro-
land Staiber vor. Über einer
Tiefgarage mit 224 Stellplät-
zen für die Bewohner und für
die Öffentlichkeit werden
demnachvierGebäudeerrich-
tet. Die insgesamt 56 Woh-
nungen darin würden ener-
gieeffizient gebaut, barriere-

arm ausgestattet und fami-
lienfreundlich gestaltet. Es
handle sich umZwei- bis Vier-
Zimmer-Wohnungen. 17 die-
ser Wohnungen würden so-
zial gefördert.

„Dieses Projekt setzt ein
wichtiges Signal für die drin-
gend benötigte Schaffung von
Wohnraum in der Region und
markiert einen zentralen
Schritt für eine zukunfts-
orientierte Stadtentwick-
lung“, sagte Staiber. Neben
den 224 Stellplätzen in der
Quartiersgaragewürden auch
öffentliche Parkmöglichkei-
ten geschaffen, umdie Parksi-
tuation im Umfeld zu entlas-
ten. Bis Ende 2030 solle stu-
fenweise alles fertiggestellt
sein.

„Das ist ein wichtiger Mei-
lenstein“, freute sich auch
Erster Bürgermeister Wolf-
gang Steidle über den Spaten-
stich. Die ersten Pläne habe es
bereits 2007 gegeben. Lange
habe man überlegt, wie in
dem Quartier die Qualität ge-
steigert und die Kosten ge-
senkt werden könnten. Eine
Quartiersgarage sei im Ge-
spräch gewesen, aber: „Wir
waren verdutzt, was das kos-
tet.“ Es sei „ein Geschenk des
Himmels“ gewesen, als Ro-

landStaiberdenBauplatzkau-
fen wollte, um nicht nur eine
Tiefgarage, sondern darüber
auch Wohnungen zu bauen.
Steidle: „Die Stadt Aalen spart
dadurchMillionen.“

Man erhalte, was der Ge-
meinderat beschlossen habe,
und mehr - samt Energieeffi-
zienz, begrünten Fassaden
undLärmschutz.„Danke“,en-
deteSteidle, „dass ein Investor
aus Schwäbisch Gmünd in
Aalen diesen Mehrwert
schafft“.

Begeistert von der Lage des
Bauplatzes zeigte sich Staiber
auch am Rand der Veranstal-
tung, beim Punsch am wär-
menden Feuer. Und diese Be-
geisterung schmälerte sich
auch nicht durch die Frage
nachder Parkplatzsituation.

Viele Kaufinteressenten
wollten gern einen Stellplatz
direkt am Haus, hatte die
Fraktionsgemeinschaft der
Freien Wähler Aalen festge-
stellt. Diesen Wunsch könne
er verstehen, bestätigte Stai-
ber. Das eine schließe das an-
dereabernichtaus. „DieLeute
sind verpflichtet, einen Stell-
platz in der Quartiersgarage
zu erwerben“, so der Investor.
Aber die meisten Familien be-
säßen heute zwei Autos. „Ein

Aalens Freibäder stehen vor
Veränderungen. Kürzere
Öffnungszeiten werfen Fra-
gen auf. Was passiert mit
demSchulschwimmen?

Von Katharina Scholz

Was ist mit dem Schulschwimmen?

AALEN – Die Stadt Aalen
muss sparen. Das betrifft
unter anderem die Bäder. Die
Stadtverwaltung rechnet für
den Doppelhaushalt 2026
und 2027 allein bei den Bä-
dern mit einem Minus von
22,7 Millionen Euro. Zur De-
batte steht derzeit, die Öff-
nungszeiten des Freibads
„Spiesel“ in Wasseralfingen
und des Freibads „Bädle“ in
Unterrombach zu verkürzen,
umGeld einzusparen.

Die Stadtverwaltung
schlägt vor, dass außerhalb
der Sommerferien nur noch
von 12 bis 20 Uhr geöffnet
wird. Obendrein ist außer-
halb der Ferien ein Schließ-
tag pro Woche vorgesehen.
Für das Spiesel ist Dienstag
vorgeschlagen, für das Bädle
Mittwoch.

Ein Leser der „Aalener
Nachrichten/Ipf- und Jagst-
zeitung“ aus Wasseralfingen
fragt sich, ob sich die Stadt-
verwaltung dabei Gedanken
über das Schulschwimmen

Von Sylvia Möcklin

Zehn 25-Meter-Bahnen stehen im Hirschbachbad zur Verfügung: Für Vereine, Schulsport und andere Schwimmer. FOTO: KATHARINA SCHOLZ

Stelle sollen Wohnhäuser
entstehen. Im Teilort Ebnat
gibt es außerdem ein kleines
Bad mit Lehrschwimmbe-
cken. Trotz klammer Kassen

weiterer Stellplatz pro Woh-
nung wäre nicht zu viel“, fand 
er.

Die Freien Wähler und die 
CDU-Fraktion hatten bei den 
Haushaltsberatungen im Ge-
meinderat bereits entspre-
chende Anträge eingebracht.

„Wir beantragen, weitere 
Stellplätze auf jedem Bau-
grundstück im Tannenwäldle 
– oberirdisch oder in Tiefgara-
gen – zuzulassen. Die weite-
ren Regelungen insbesondere 
bezüglich Quartiersgarage 
bleiben erhalten“, heißt es bei 
den Freien Wählern. Diese 
Maßnahme würde laut der 
Fraktion die Vermarktung –
insbesondere der Grundstü-
cke für den Geschosswoh-
nungsbau – erheblich verbes-
sern.

„Kritisch sehen wir in Be-
bauungsplänen auch Hemm-
nisse wie den Stellplatzschlüs-
sel in Teilen des Baugebiets 
Wohnen am Tannenwäldle“, 
formuliert die CDU. Sie 
schlägt als Kompromiss vor, 
den Stellplatzschlüssel von 
0,3 auf 0,7 zu erhöhen.

Was aus den Anträgen 
wird, wird sich voraussicht-
lich in der nächsten Sitzung 
des Gemeinderats amDonner-
stag, 11. Dezember, weisen.

Vegan-Brunch im „Schubart's“
klärt zentrale Fragen

telefonische Erreichbarkeit
bleibt unverändert: Betriebs-
seelsorge Ostwürttemberg
(ab 15. Dezember), Markt-
platz 10, Aalen, https://be-
triebsseelsorge.de/arbeits-
stelle/aalen; Caritas Ost-
Württemberg (ab 7. Januar
2026), Stiewingstraße 101,
Aalen-Wasseralfingen,
https://www.caritas-ost-wu-
erttemberg.de/; Dekanatsge-
schäftsstelle (ab 15. Dezem-
ber), Ulmer Straße 130,
Aalen, https://www.dekanat-
ostalb.de/; Katholische Hoch-
schulseelsorge (ab 15. De-
zember), Ulmer Straße 130,
Aalen, tobias.obele@drs.de;
Jugendreferate Ostalb und
Heidenheim (ab sofort),
Münsterplatz 9, Schwäbisch
Gmünd, https://ost-
alb.bdkj.info/; Katholische
Erwachsenen-Bildung, keb
Ostalbkreis (ab 12. Januar
2026), Stiewingstraße 101,
Aalen-Wasseralfingen,
https://www.keb-ostalb-
kreis.de/; Psychologische Fa-
milien- und Lebensberatung
(vormals ÖPB, ab 15. Dezem-
ber), Ulmer Straße 130,
Aalen, Telefon 07361/92196-
10 (an)
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